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„Ztidudtttlm«»««''. 

Mit Bezlig avf unsevim mrter dem Titel 
,?eUche!chmMm»g" in Rmnmer 1SV unseres 
BliatteS »o« M. Juli 1V2l erschi««n LeitaT-
tM sehßu . mLr un§ veranlaßt, ziml tejz t̂en 

desselben in der ersten Spalte sus 
Mnjch M^sohevcr deutscher Kreils  ̂ folgen-
 ̂riWg zst stellen: 
Vs ist Uinnchtilg^^daß am Tage nach dem 

Goburt̂ este deK AAniHS M r̂iborer Deu­
tschen an etttem ow>e««schen Feste w Wildon 

also im — teî NQMmen und 
hiebet alldeu^che Liedyr vfw. gesu-n^n haben. 
Ae Deutschen Raribors haben seldstverständ 
lich zu dies  ̂Feste weder einer olsfizielle noch 
eine inofs îielle Vertretung, geschickt, noch ha­
ben hiösige Deutsche an diese.« Fch« über̂  
Haupt tÄî viommen. Althrschvinttch habe» 
fich an. diesem Feste die mlS unserer Shadt 
auSgoVz»nd^n und von hier ausgewieseilen 
Deutschen bStsU-igt wnid sich hiebei als Mar-
bqrgsr a»»^gyaeben.Was ick? Kahne des kaus-
«Ämi<^en Gesangvereines betrifft, die bei 
kifjer Pehsgenheit nach Bericht inländischer 
flsMeniisihor BlAtter. entrollt uwrden ist, so sei 
qn dies« St̂ e g^agt, daß der tausmii.n.nks<  ̂
Gesyî vM sich. beiMs im Jchr« 1913 um-

fvchvillig ausMlüst Hot. Es bst 
den hüefigen Deutschen 

aus Klsin Un^sse irgendwelche l̂loyÄität 
zu «ollen. Per HdAdpuntt, î n 

t̂ ie Deutschen eimnoM^n, ist durch 
die die sie a»  ̂ Anlaß d«S Ge-
k t̂ssesteS des OKnî  dem hiesigen Beziris-
tzanpdm!̂  r̂. LajnAS abgegeben haben, 
Î r aü^pvochen und von einem DÄ r̂ 
ßl« îMen Presse und tnÄesonideve bei den-
jenigm/M einem ÄbKo« der Haß- mrd Der-
^»nWöilitit moihllWvllend gHnn>t ist, rich-

aWaßt worden. 
' Es ch übrigen-i» bis jetzt lvm Anbaß uinÄ 

GÄegeyh '̂t vorhanden gewesen, u.m d<ve hie­
sigen ̂ sî schen aös Jrr<^niti!sten zu der-
ichiÄen. 

Bei dî lssm Anbasse s« îchlizieitig aius den 
Hortlvvrs sineS in Ljulbizaina ersic îneviden 
flowenis^n Tag'b'lMeS hingeiVissen, wancich 
îch die . Dezchchen Maribors bei Empfange 

d  ̂ königlichen St«tthoilters in Maribor 
nicht bietÄl̂ t Hütten. Es ist festgestellt, daß 
zit diesem Stnpflii,ge von Seiten der hiczu 
kpMpsdenten Stellen besondere Vvnilaidungen 
epgang^y sind. Die Deu^n MorHors finid 
von der des VmgUchen Statthalters 
weder vpzstjändiM worden, »och ist ihnen eine 
diesbe Îiche Einladung zuD^nigen. E.in 
ErpMnen der Peutzschen bei d-iesen» Anesse 
war akfo nW möglich mid darf den Dw-
lschen deshalb auch.«.icht üibol oî echnet 
«veiAen. 

(Der SbandpuM, den Ne Deuilschen eln-
nchmen sî n, ist wirNich schwer. Beteiligen 
sl<: sich bei of̂ ielley Anlässen, daml hoißt es, 
!s!e heutchiLn. Vlî iben sie aus, dann îkt es, 
sie silch MYM. A. d. R.) 

fcheinüch, daß Sowsetcußtand — der Leib 
dtt kommunistischen Weltordnunz — d m 
vald'gci; Tode tc-um sn^gehsn wird. Doch 
unstc'̂ 'ich  ̂wie auch 5'c Si.'e!e des Menschen, 
clenso unsterblich wird die Idt.'e des Koni-
muniÄnus bleiben. Die Idee hat oî r dt'lli 
Kriege gelebt und wird auch nach dem Zu-

< s»:mmenbruche Sowjetrußlands iveit̂ 'rl̂ 'ben. 
!Wie ein Scune, der durch den Windel d<r 
j Berbültnisse mir wieder auf sruchtbersn Bo­
den l̂ zu fallen braucht, um daim noch viel 
stärlcr und mSchtiyer aufzusprießen, a-ls e» 
die evste Pflanze war, die derselbe Same zur 
En:wicklung brachte. 

Die abschreckenden Begleiterfch einungen 
beim Uebergi ng von dier allen zur komlnuni« 
stischen Wel-tordnuny find die Ursachen der 
lcharsen Reaktion in jenen Staaten, wo der 
tsMNMnistische Sa.me vorüVergehenid aufzu­
sprießen Gelegenheit fand. Unser Staat wuq> 
de bisher von diesem Schrecken bewahrt, trotz 
der sehr stcureen kommu-nisti-schen B^^vegung, 
d-ie in denselben zudc^ge trat, ̂ r Erfol«  ̂darf 
n^hl den streiligen Maßnahmen zugeschrieben 
werden, d'ie Eindämmung dieser Vefahr 
ergriffen wurden. Wenn dami-t die Wirtung 
dî er Maßnahmen abgeschlossen wäre, könnte 
die Gesellschaft -tvohl zusrie^n sein. Doch 
dies ist nicht der Fall. Die in itnservnl Bater-
tailde in kurzer Zelt hintevoiniander ausN-e-
fkchrten Atlen-dale sind Syinploinic, dtiß die 
Äomtn.unisten terroristische Mittl»! in den 
Dienst ihrer Sieche stellen. Das ist eine Kaan-
pfcsweise, die die Gesellschaft und e'in grord-
w t̂es StavtAvesen nicht ertragen. 
' Die so 

îl̂ n konstitutionellen S^aa4 k^nn srch e^nes 
ittiquenherrscha.ft edablieren, die in ihrer I 
Engherzigkeit hinter dk?T chema îgen zaristi« 
silen Herrschaft g.r nicht zurück.ustsken 
öwllcht. Unsere biHhnige Ministcrrat^err-
'chaft erlvecki seihr den Einidruck, d»' ß das Ta­
lent zu ei'ner Volts- oider domokratischen 
Herrschest bei uns nicht sehr hoch entwickelt 
ist, nachdem wir aber jetzt ü!bvr eine gcsetz-
goben-de Nationalversammlung verfügen, 
darf emwrtc4 werden, baß diie wmmunistische 
Fvl̂ ye vom Parlamente in M^misfenhasber, 
sachlichiir, d«s moralis^e Mo-n^ent nicht ver­
gessender Wedse gelöst wirid. 

TelkVvontfche Rachrtchten. 

Dom Sbekften ?tat. 
WLW. London, 29. Juli. DaH Reuterbüro 

erfährt aus fv înzösischer Quelle, dt^r fran>^5-
sischc Botschafter in London ha'̂  Lord Cur-
zon Nttt^cteilt, d^^.ß die französische Regie­
rung einen ZiMmnientritit des Obersten Ra-
lrs für uinnöglich hail̂ e, so>lanK: nicht die 
Frage der weiteren Trn '̂penen.lsend'U.nigen 
nach ^bcrschs^Pen «gelöst sei. Curzon nt)hin 
idie Mitteilultg, die doul Miinsterrate vorge­
legt iverden wird, zur Kenntnis. 

Äapan und die Waiviagtoner 

Konferenz. 
WM. Paris, S8. Juli. (Funkspr.) „(5xan. 

ge Telegraph" beriäM «is WlisHington. d»Lß 
die j<»pa>nische Antwort auf die Ei-nilad-ung 

^ dcs Präsidenten Harding zur Teilnahine an 
geschaffene unortrSgüiche Lage ^ der Washlngtonrr Konferenz gestern io7 Wii-

drängt zu Entschlüssen. Es muß ^as gesche-' fsnngton eingetroffen sei, d.aß Isivon die 
hen, um Wandel zu ^chiaffen. Dazu gibt es' Einladung anigenoAMlen, aber verschieden 
nln z»vei Woge, uud zwar durch Gewalt, das einschneidende Borvcha-lte erhoben habe. 
wäre eine Aniputation des nm Ctaatskörper 
er̂ krantten Gliedes, oder Erfoivschun'g und 
Beseitigung der Krankheitsursache. Es ist 

Sbertchleflen. 
VW. Paris, 28. Iu?i. (Funtspri:.».) Wls 

Sur êkümpsuao öes 
Kommunttmus. 

Dle loimmmiistische GosellschaftsordnutiA, 
die in 'S«ojl:trnßla.nid ihren grSßt̂ nTrimnph 
seicrliq, und die zur Zeit, alls di« Roten Ar­
meen vor deil Töven Wcnschaus itv,nden, den 
Höhepunkt ihver Machtenls Îtimg erreicht 
statte, scheint d-ie Hindernisse, die fich ihrer 
meuteren Entwicklung entg5genst> l̂len. nicht 
mchr ltleistern zu können. Zie le'bt z:var noch, 
aber wie ein cin Leib und sch^ver Er-
krankter, dl'ffen Wieidergenesut?  ̂ «.in Wullder 
^eäre. 

Venn l>as Prophe îeu cruth eine nndank-
t>are Lach  ̂ jK. sy sch^z^z doch Mr.. 

wohl auch eine Ko'nbbination b^er . îü-un^gs-! Oppeln geineldet wird, ereignele fich in 
Methoden denkbar, indem nur die nicheilö!>zr Tpreng'initteldepot vvn Krieh.vcild eine 
e '̂krantten Stellen einer Aniputaitton untm'-' ^.5pll>slon, dnrch die ^ühlrc!iche P^^vs^ne,: g.'-
«^gen werden und die Heilu-ng der venvu>itd<t wnrden. 
mit der zweiten Methode versucht wird. IfaNtkeiO UNb DbkfschltflkN. 

Di'ös^ goldelve Mittelweg dürfte wohl bei j WK,B. Paris,Inli. Die Agence Hnüws 
den meisten Menschen l̂iil̂ tang finden. Uiiü veröffentlicht den teli?!^ '̂m.pthifchen Bericht der 
konkret genomnien, könnte nian sich dî nn die alliierten Qbeckomlnissäre voin 19 JuU I92l 
Lösnnig des Problems so vorstellen, das; der übcr die Laqe in vb^^rschlchen imd betont, 
Kommunismus durch Pression in das Lag '̂r daß, wemi d'ie îcächte ihre Vnts^^-'ei'd.ung hi-
der Muttev^rtei ^ der SoMöoino'kratie ilausschiel'en würden, eine Verstärlunig der 
— zurückgeführt »oird, wo er ja auch Gek-. Truppen, mnio notweudilger uiiÄ drincv-î der 
genhi?it findet, auf einem z^var län-gei-eil, d^- üoerden wurde. Der InI).tUt dicses Dotumen.-
für l̂ er pvaktvbableren Wege soin Ziel aii-i t '̂s ist eine Bchöi- îmg d<r der fvlinMschen 
zustreben. I '?i<^giernng von einer midcien bevll.fen«n Sei-

Gine solche Pressioin wäre die Auflösnl,g zirrpkoimnenen Berichte und bildct die 
der ko'nlnmnistiifck.ien Org-lnrisMon. Do<l) eine Grundlage für die Anschamuiy der fvcinzösi-
solche Fügsamkeit ihrer Mildgliedî 'r, das; iich icsien Regicrung, das; die mif oberschlcsischem 
alle von î n svHitMstischen Parteien anfs-nu- '-öo^n stehendeik ^treitlräfte de? Alliierten 
gen ließen, davf nicht eî viartet werSen. Es/'̂ ^M'l̂ ng'Iich sind. 
dürften fich auch un^^ugs-anle Geister in i-h 

Tfchechoflowalel. ren Reihen befinden, die fich einer solchen^ . „. « ^ . 
Pression nicht worden füaell iistullen. Und sQ. der tschechischen Vergarbe»ter? Pression nicht worden fngell i:r>vllen. llnd so 
wird diie Gvftilhr akut, daß sie i>n geheinlen 
Gesellschaften als Nihilisten und Nnarch<isten, 
ähnlick wie int zniristischen'Richland, m-it ter­
roristischen Mitteln ihre PolM weiter be­
treiben werden. 

Das wirlsaa^te Bo-rbsulgunigAmittel̂  gegen 
diese Tventüatität wäre eim offene uilÄ ohr­
liche Bolksregievung. Wer gbauibt heu^e. da^ 
der Zar ^ Selbstherrscher gewesen wäre? 
Daß in seinem großen Reiche nur ssiin Wille 
qsur Geiltnlvg gskommen wäre? .Horrschenv 
war eine ges l̂lschost'r'iche vberslchicht, deren 
Egoismus Ulnd Eng^rzigLeit den Bodsn für 
den Nihillismns und Anarchismus pflügte. 

Wir find zwar vim kmstitiutioneller <Stiavt 
mit einer gaî  hübsch gaschviobenen Berfas-
fuiny, ^ die beste Verfiasslmg IM ,richt, 
weitn ihre praktis^ Auffinssunlg ^veit hinter «...^ 
«x Wch WtMchN «MÄ. 

WKB. Prag, 28. InI?. Mch einein Berilck-
!e 'der „Trrblma" ,nius Mähvisch-Ostrau oMit 
ein :«uer Ztreit der Bergarboit-er. Da<z Or-
i?an der Bergarboiterschast veröffenUi<l>t ei­
nen Ansrns^ worin es heißt, daß die Unisr-
nethlner den KölligttiivvertrW kündigen, die 
Arbeitszeit >.'.usdehlicn und g-leichzeitig die 
Löhne herntbsetzen wollen, ivas die Arbeiter 
>mter keinen Umstän>den znliiissen könIlten. 
Deshalb wird es zun? Strei'f kommen, und 
zwar nicht ,mr im Oitvau-Oavil'Mer Revier, 
sondern wahrscheinlich in der ganzen Repu« 
dlÄ. 

Der Streik der Vankbeamte«. 
WjdB. Prag, 28. Ilubi. Me dvs „Pvager 

Dagblliatt" meldet, hab>i'n die Einigung^^vcr-
handtlungen zslvisc '̂n den streikenden Ban?-
boamten lmtd den Nainödirekboren bereits lie-
gönnen und wllvden lü^z in die sl'üten Al>end-

Mafarvk und Helnlfch. 
Gute Beziehungen zwischen Oesterreich «G 

der Tschechoslowakei. 
WÄV. Prag, 28. Juili. (Tschcchosl. Kon»« 

di'lro.) Das offiziöse „Prqger Abendblatt̂  
bringt an leitender Stelle einen „Gute Vo,̂  
barschaft" betitelten Artikel zn der bevorftH» 
henden Zusicanmenku-nft des Prä'fidenten Maq 
saryl mit dem österreichischen Aund^väls  ̂
detUen Dr. Harniq'ch, in doin es mrter av île« 
rem heißt: Die gairze Envivicklungstendenz 
weist darauf hin, diLß silch das Verhältnis zu 
Oestt̂ rreich immer günstiger gestalten werde. 
Ties ist auch der Wunsch aller Nüchterten-
keî n. D.c'.s Blatt gibt soldann der Meinung 
Ausdruck, daß nur das gute Verhältnis b« 
Nachklrrftaatrn î ;u eiitiander den nlittslevrv« 
Päischen Frieden verbürgen, soilvie sie die 
nerzeit befürchtete BatsanisienSny für mmuer 
abweisen. Die ZusammenLuiivst Miasaryk«, 
Hainiisch ist ein Zeichen beiderscî tigen gvten 
Willens. Je früsher die Ver̂ ^hrs-Unnormaq 
litäten, die der Kric^g verursacht h<rt, beseWyß 
werdell, je freundschaftlicher fich d-aS Be« 
hältllis der beiden Republiken zu eiimnde  ̂
gcstialtet, d<!sto fvilher nähern wir uns deiH 
wirtschaftliö^n Borlriogsverhäiltnissen, ma  ̂
ja das allgemeine Bestreben jeder vernünftig 
gen StttatSpolitil sein muß. 

Vkf grlechNch-wrMche «rlea, 
Wer siegt?  ̂

MW. Angora, S7. Juli. Amtlichvr Fro«Le 
ber.icht: BrussMbschivitt: Unseve Truppen V0W^ 
Pilcdschtlig habeil die riickn^artigen Berbin« 
dunigen der feiindlichen Armee angegrifsea, 
Eehische?)̂ ir-Abschn'itt: Die erbilterte Sch^^achD 
auf dieser Front endkî e z'i-gunsten der Tltr^ 
ken. Die Griechen wurden mit ernsten Ber< 
lusten zurnck^^cworfen. 5ie lies;en a-us deiRl 
Tchlachtsc'ld ungefähr M T.ote. Die g«eO 
chijlche Offeldsive ist i.inf dieser Front volWwi 
di!g eingestellt. — Aald Ghazi-Avschnitt: Nq 
ne erbitterte Ätjllacht aus dieser Front evt^ 
wickelte sich ziigimstei: der Tnvten. — Uschaki 
Abscl>nitt: Eine fl̂ iegende K-oloime voin ISiZtl 
lnrUschejl !)ieitern wiin bis 5t^ai?aihissar »nR 
lmiuückftigte si6) ei-niir grossen Me»,ge vmtz 
Munition, îe Ko în nüt IlX! grie^.hjischen 
fmigrnen zurück. " i 
MV. 5wnstantinopel, :?7. Juli. Die s<P« 

ten ?!«chrichten bei icht-eli. die GriecheH 
eine Zchlappe im AMmitt ^aid Gha î e«> 
litten haben. 

Griechische Siegesmeldungen. "  ̂
Paris, 2 .̂ Iu'bi. 5?a^ch?H 

richien Atl)en zufolge ist der Widerst înitl 
der Türken gänzlich gebrochen, B l̂uH 
ste an Ti>ten, Penvuudeten und GefQ,rgeneH 
werden auf 60.000 geschallt 

'MB. Paris, 2S. Inli. (Znuksuruch.) Eich 
î-nttlichrr B.'riicht <i>us Athen racl̂ et, dch diL 

griechischen Äreitkräfte Sie sci:u>Iichen Wiki 
teil,MMN Mls der östlichen Linie GHOziB 
Esti Ehir gelegenen F^nt ru die Flucht 
fchlttgen. Die griechische« Triipp '̂n g '̂b^n geq 
gen ^sten vor nnd erbent.»!.;n sechs .Äan5>neik 
und eine große Menge Munition und mach« 
teil zahlreiche Gesaligene. D.r ^^eind zichL 
sich nx'iter gegen Osten zurüct. 

WW. London. 27. l.')ieuter.) UnMq 
hail̂ : (Lhanlverlain ert'lärte. dv sSroßmS,^ 
tl' würden eine Gel̂ el̂ nheit, .^/ieden iM! 
Orient 'hellieizufilieren, init Zreuden lü-^grüs 
Mn. Soitünge die beiideil >I>cluptlnä-'̂ ,ti' mitte« 
im jianlpse stünden, ericheine dci Au l̂.'nbl.F 
fnr eiilelt sol̂ -hen Peliuch nicht günstic,. ^ 

WKB. Pariet. 2^. Juli. tSulchpruch.ls 
Ponet, der BC»i-sitzetlSe di's Getveidcst>nditae 
tes, eMärte einem V^ l̂reter ^e^^ „Mvtin'̂ ^ 
daß die frm'̂ öisiiiche d'rnN' .us;.'ro»'d<ntlich 



WeftuNgam und Fünftirchen  ̂
A .̂ Loickon, S7. Iiett. (Rlmter.) In 

Wespwchuny des Au'Ai«'u îf!jl!'S der Ra îslla-
'tkmsMTkmî n des Trisnoiic? Vertr<vgeS 
kommen die „Times" >z-u dem Schlüsse, 
nicht nur olpt^mistische sonderm 
«ach ruliye Ueiber̂ AMBg zu dem Vertr̂ Aen 
ĵ rochtige, dvß d«4 Intvafttrvten des Frie-
^ns d»5.l5u bettmyen d^e BeiuhiFung 
MittÄeurlwas, von der nicht m»r dos Ge-
ĵ>ei!hen der ein '̂lncn betetüî ten Etaiciten, 
son^vn in werterem Mvke <mch dcks (Gedei­
hen des KcmtiMTttS a!bihüî , zu beschleu.ni« 
^n. Das B'lott silyt hinzu, doft dic Ueber« 
Zxibe der beiden Gebietstelle, w '̂lche im Ver-
tpage fostst '̂ctzt rst. mi-s möalî ^O stei'in^steT 
Ger^ögeriiniq u-nd m ««ller Nuh<? d-u-rchgefi'chrt 
dverden mî sse. Die unbodinisste (Änsx''l'tn'n'g 
ldes Vertva>sses t<t e^ne drm^nde Nottvendî -
ikort. Wen'n UkMrn durch die loyale Ne'ber-
Mibe Westiinistarns seinen guten WiÜen î ei-
ye, dvim sei eS auch berechtiigt, w der Fünf' 
tirchner Fra^e loyal bc-hanÄolt zu werden. 
Auch m dieser Fr^ l̂ge seii Gruind an^n-
Tlchmen., dl̂ st eS zu Iwischenfällen tonimen 
kömve. 

Medlousfud«' aus Ungarn. 
' WKB. Budapest, 27. Jui< sUTÄB.) Im 
heutigen Mrnist!?rr>^ iivurde eine Verordnung 
^ch»ö)ssen, nicich der die D^ '̂hl̂ u-snhr bis .W. 
Se.pte'mber voMcin'd!^ sr(''ig<'lieien lvird. Nach 
de? Verordn'un^ tonn bis zu genannten 
Zeichmstt ins Ausl'and ^Mrichtuni; 
«wer Gobschr von K00 k( per Mmr^nul?? 
vh?ie jede Aussichrbewilliqilnq Mehl <7usge-
flchrt werden. Der Minist-.rrc.t h?t die zur 
Ailsfu.hr qolanigekl'de Mlchlment^» iint ?iner 
MNion Meterzeldt-ner festgesetzt. 

Hegedüs über die ungarische 
yrone. 

WKV. Budapest, 28. Juli. „MaWar Hir-
<ap" brinstt heule erne Erklärung des Fi-
lnian^ministers ^egediis, I'n meli.-k)er er den 
Rütlgc îig der unc^ariischen Kro?ie ausschließ­
lich die Auszahlung der de-utschen Kriegs-
«irtschädî unigen zuriickfichrt. Soba'lid diese 
VarülZergehen'de Erscheinung überwuTiden 
fem wird, wird di<c un^viiche Krone wieder 
Zeigen. 

Die amerikanische KlnderhiNe. 
WKB. New Nork, 2li. ^uli. fNeuter.) Bis 

1. Mvi waren für die .Ämderhitfe i-n 
!en vom Krieg betroffenen Gebieten Euro-
^Z>as 2si MllIi'0tten Dollor durch den HilfS-
^rvw gesammelt worden, dessen Borsitzeu« 
^ Hoover 'il>ar. 27 Millionen wurden hie-
von bereits alî g^Aoben. D^^r Rest wird der 
Durvpüii'chen Verw> l̂dm?^ des Hilssvereines 
VvSgefolgt. 

Rußland. 
MiB. Moskau, 2s^. Iu'li. fFu-nkspruch.) 

Me lctz^ten N>eaensölle verbesserten die Ernte-
vuSsichten î n ,^ îrizin und Nowgorod, wäh­
rend die VerhÄtnisfe in der jkkirgisenste'ppe 
»«rch wie vor hoffuimgsloS bleiben. 

Warscha«, 28. I-lvli. (Funkspru<si.1 
Die russifchon Ze-itirngen melden den Aus-
!bru6i k^mer bolschewistischen Revolution in 
PeiHen. 

Vatttrs Rud. 

^ Kriminalroman von Friedrich Iarobsen. 
DÄpyright 1V14 by Greiner u. Comp., Berlin 

E W. vi). (Nachdr. verb.) 

„Sport —"bvuimmtc der Ju'stizvat, und 
VMh lächelte s?lüchti.g. 

„^.s ist n^r ein Ausdruck für anderes; er 
ßveiß, ,v«s er will, er besitzt ( '̂uer.gic, und d-as 
Ülch^ sich nebenb^"! auch körperlich. Wir 
HNÄssen uwL sedeiffalls nüixr kennen lernen." 
^ dem Iusti.Mt wurde der Jlirist imnler 

leHendigier. 
„Vor allen Dingen müs^te ich seine Vi'r-

HSlt'nisse nM)<'r ten>nen lernen. Di.e güln^ze 
Ällfmachu-ng ist s>a ziemlich glönzeu'd, aber es 
Vibt Glücl̂ ritwr, die ihren letzten Groschen 
«wtf eine Klarte setzen, und ich hiabe keine Lust, 
7n!it meim'r Tochlvr cuch noch nlein Vernlö« 
igen eine-m Al'en.i'urer au^^zulî 'sern. Reden 
wir «l̂ o verstä'dig. Du sollst Gelegelv-

I>a^n, ihn kenlnen zu lernen; meinetive-
yen vcmnst du oui.-lv mit ibm out^n, ich bin 
îlne ^nsionswntter und 'hnbe V '̂rt^vlien 

welurr ?o6)ter. Wenn er aber 9ust triegen 
sollte, u-n? dich an^^N'lL'lten, ^ann wird ei- vor-
^ die Gillte ha'̂ n, mvr seine Verinöl?etrs« 
tt?r?hÄ'lwisse slar.znlegen, deim intt der Eben-
ht'̂ îfsla und dem Stinktier will ich mich 

bssi-nttgen, das sind clvnso unsichere 
Vn^ wie >>'1- '>^o'ni!i e''Ne? nnb '̂k î̂ nttn 
»uwrs „U.N gute Mik Edith, 

M 

Der Haupiurdeber des An-

schlaae« ans Minister Dras-
kovic. 

Zagred, 26. JitV. l!wtersuchml̂  wegen 
des Mord l̂nschloyes auif den Miiv^ster Dras-
lov-iä hat erye^n, doß der Ha^rpturheber des 
AnW-^s ein gewiss^ Rudolf Hercigorja 
w^r. G!^n diesen nnröde ein Steckbrî  er­
lassen. Mnisterrat Hot auf feime Ergvet-
fnnH ebne PrÄnie von 10.000 Di«»ar auslö­
scht. 

tzerciyvrj« Hot im Mai 1914 auch das miß-
<Zlluckte Attentat gcgen d enehenvaliAsn B-o-
nus B^aron Slerlec verv-niaßt und w«rde do-
m^s zu sechzehn Jahren schweren Kerkers 
verurteilt. Geleiientlich des Umsturzes ist er 
freigel-assen wor^n. 

Die lommunifiische Der-

schwörung. 
Die Gvazer „Tagespost" meOet Mts Beo-

graid: Im La-ufe der Uintersalchunv wurde sest-
gestellit, baß die kommumistisc^ Verschwörung 
einen gro^n UmficiTvg geH^t hat mrd daß 
Anschläge gegen mehrere leitenlde po ît?ische 
Persönlichtoiten vol̂ reitet woÄ>en waren. 
Es wuiÄe sogar eine ProstriptivTlSliste vor­
gefunden, mlf der sich unter anderen die Na­
men des Ministerpräsiidenten Paslä, des Mi­
nisters des Innern Pribiöevî , des Präsi­
denten der Skupschtina Doktor Hriibar, wei­
ter die des Führers der serbischen SoM-
delmokraben Abgeorldneten LspLeviü und «an­
derer befa îiden. In den letzten Taigen hckben 
auch anl̂ re Politiker Dro^hbriefe erhalten, 
iln denen i'hnen mitgeteilt wird, daH sie vom 
komttlu.llisdî ch«n terrorrstischen Koinitee Mn 
Tode verurteilt worden slwd. 

Das Präsidium der Stupschtinia hat die 
Lo«l-alitäten des koMMU!Nistis<!^n Mgeovdne-
tenkl-uibes vcrstegelil lassen, da i.m Lause der 
Untersuchumg erivii'.sen worden ist, d-aß in den 
ltlublota-litaten Besprechungen mit den At­
tentätern statt-gesunden mid daß d'ie tommit-
nislischen AbAeordurten mit den Attentätern 
MI Klub de»l Anschlag gogen den Regenen 
und geigen die cüuderen politischen Persönlich« 
leiten vorbereitet hatten. 

Solvatendemonstrationen In 

Wien. 
WKB. Wien, 28. Juli. I-n einer yeft''rn 

' abends von einem Teil W.'hrinänn>sr 
Wiens «'bgeksÄtellen Verslrmmluitg, der 
ot-wa 1500 Personen, C^onia'ld<'mokr'at:n und 
Äonnnunisten, teiln-a-hnien, erfolgte l̂ iue 
K'undgiebung gogen die beabsichtigte Aende-
r-u-ng der Dieî 't!.wrschriften î r W^chrmacht. 
Die Tei'lnehnier si.n'iinerten sich »od înn zu 
einetil Zug, der unter AMn-gunst voi Sol-
dotcn- uild Arbeiiterltiicdern zmn l̂ :bäude 
des Heercslnimstn'iu-nls sich b^giib. wo die 
Tci-lucs^uler niit Rufen Ulnd Ret^n abernvalS 
deinoristrierten. 

W^B. Paris, 28. Iirli. Das „Iournial* 
meldet: Mimsterpräsiden-t Vriand einpfing 
glstcvn den amerikanischen Botschafter Her­
rick. Die Unterred-un^ bezog sich b'iichtsäiĵ lich 
c>l̂ f die in Wxishingio.n abzuhaltende Konse­
renz. 

ich l>abe wie ein Gcschäftsm'an'n gesprochen, 
ditis ist rillitig, ,cber ich k<vlkuli?re, daß ^neine 
Tochter etwas von Old Gidglmid geerbt hat." 

» ^ » 
Die nächsten Wochen vergülidgxn o<hite de-

son'dere Begebenheiten, es wäre deim, d"iß 
(?ditih tatsiichlich iin Autofahren von Fvamk 
untt.'rrichtet wuinde. 

l̂ber cs gesckMd in einer durchaius korvel-
teu ?i.^eiie, deni, Parker fuhr nieniiL'Is allein 
mit der juu'gen Dame, fo îdorn er hatte je-
desnial seinen Dieivor Joiseph himten fitzen, 
unid dieser gen>l.7rdte fmK'ie Mann erfreute 
sich eines vortresslichen GehSrs. 

Er äußert '̂ si'̂ i airch bis>>r»eilen idber die 
'̂wche gitigen Gveite A^ohn, dv wirtlich als 

TagiiuAdchen anigenoininen tnair mrd jeden 
A!orgen nach der Elieniholzvilln hiJo-uSMm-
derte. 

„Sichst du, me.in Schatz'', siaigte er, „das ist 
bi>l den vorn<^>inen Loultien Mnq airders wie 
bei u'ns; ivir hi-b '̂n uns Neb, a^ wir An­
nen uns blos^ ni!cl>t hei-vaten, weil d'ie Mone­
ten s<fh'len; was alb '̂r ldie Ibevden anidevn an­
geht, so kannten sie ^e^n Tag .^»och^k't mw« 
clien, und ich Hobe doch nliein«lS gehört, diaß 
sie .si.l> FlilMFen ges'l-.!sst hätten.^ 

„Sprechen sie denn Doutsch nritein>am<der? '̂ 
fragte Grete. 

„Nein, Ml4n Killd, VbSwMen awch Gng-
l lisch. Aber ich f>a'be von eirpmn .Ik'oNegen Eng­
lisch geilernt, dem: du nm^t wisten, baft ich 
mall später iiuS AuÄmild geî  werde;. Mr 

Sniattung. 
Die W«lt ftcht MveifeTos «ck dsM Oopf. 

Die umnî ßl̂ n Dtnge swd aMägjttche Er« 
scheiniMgen gsvorven. IM w«chern M ma> 
siich über nî  mehr. G» oiÄiit mM. lUck 
doch geschehen immer w^der Tinge, tHe «i» 
nom selbst kl der Aeva der unibeglMWßßm 
Unmv îchteidten in Staunen versetz«. 
In Verttn herrscht die denkbar schveMch-

ste WohnunASiwt. Die Gdabt ist fft» 
assgemednes MasfenqiMvt'i«, ew gvaichIvseK 
As  ̂ für LMachlose gcwor̂ n. Da bm 
feinsten Westen esn jvngeS, kwderloseS Ehe­
paar verha.ftet Weyen Vevgehnnge« gegen 
Vie SitttichiVeN. DcM pe« eS fich henw», 
d>ctz die jnngen Leu-te Wohnung von 14 
Zimmern fiw silhi allein hatten, .hiier 14 
mer und mckepe wvhmn in alten Gtsenvichi»-
waigen. Aber auch sonst ftuftb sich be< dieser 
Gele-genheit vwl Erftaunli« .̂ Die 14-Zim-
mer-Wohnlung hatte eine Vnrichtuny, die 4 
Mllwnen wert ist «nid der Hei??, noch 
vor kurzem ein armer Schtlncker, besitzt ei-n 
Bemnögen von SV Mlki»b«m. Und da» schön« 
ste dar-̂  ist — die SwuerbchSî  hotte kei­
ne Ahnung van dZie^m steuerbaren Objekt. 
Das GvnKe ewe üble >Nlafe a«f dem E«mh»s 
der deutschen NachkriieigSwelt. — 

Gin simpler NWermeisiier, der vsr dM 
Krieige sich und fr«!-,« yami«!̂  kaum «mSH«« 
konnte, v^eyte sich auf die FabrWatWn von 
Muntsonsttsten. Er verdiente an jvder Mfte 
6 bis 8 Mar? Vnid im Handmnd«hen hatte 
er 40 Millionen beiljvmlmen. Mier Menis  ̂
wnd Ziogen hvHen nie genug. Der 
Milli-onär vevlegte sich zwecks Bennehruny 
s-einer Grosckien aus den Schmuggel.  ̂er 
ein hohes Amt bei einer ArisgSgffselychast 
bekleidete, war ihm das Geschäft noch leiMer 
gemacht. Alles yiny nach Holland, wo jetzt 
dvS Paradies aller Schmuggler sich befwlbet. 
SckMeßlich kam die Sache d  ̂W Da«g. Der 
Tiskl'il̂ 'r, der «unersütWche Kisten-MilKo-niir, 
wiurde erwischt »mb nun sitzt er im GesÄnynlS 
mitsianlt selinen Hî sern. 40 Mlkionen yenÄg' 
ten ihm nicht me.hir. Er wölkte noch höher. 
Nun sî  er igvny ti«s. Auch so îne Gumpt-
bbaise. 

Es herrscht im n^Ädevgedvoikhenen Rskhe 
kilberhauvt noch eiine «cht fmnpstge St̂ -
mlmg. Das soll übemll in der Welt der Fvll 
se4n, kommt aiber hier zu bk^omlderS HÜWî  
Veltung. Nicht nur anf wirtschaiftkichem, son­
dern auch a-uf dem G<Piete der Kultur mch 
Kannst m acht sich die Entart uny, der 
Bers<lll bemerkbar. Isis d<e VerAvoifluny, 
ffts diie repMikankst̂  Zügeilosî eit, die 
Freiheit, die gar Hemmungen mehr 
kennt? In der Litera<>»ir, aus den BÄhnen 
herrscht monzenbcm ErvS souvevÄn. 

Ekke grohartitge Gat-lve schriev ein Humo­
rist zu dirfsm „Ai«ge der Zeit*. An Berlin 
habe ihm ein Verleger den Auftrag gegeben, 
Äne moderne Kultlngeschsichte zu schreiben, 
jodoch in der dentbar Mzesien s^«»g. 
Schließlich einigten sich Avtar und Verloger 
in dem Sinne, daß Äbnhaupt nur „idlchit<  ̂
fleberschriften" entstehen sollen, daS PuNi-
?um von heilte liest ja ohnedies nur die U-
iel. 

Der Autor lSste die Ausjgade, zmidiam n 
zur nächstbesten Ntfassäliile giny und e^nsiach 
«die Titel der dort angekit»ö>'iyten Theater-

nen Kerl von mewem K l̂ibar H e» w 
Toutschlmid doch zu zvhm." 

Dli' hatte Gnite ihre Sorgen, und sie konm-
»e ihnen nachhängen», denn die Ardett  ̂der 
BiNv war nit̂ N groß. Fvatuff Parker leVte wî  
ein anspriichsloser Mann, und wenn er nicht 
gevade dem Autosport nachiginjg, so saß er den 
gairzen Tciig w seinem orientvl̂ chen Arbeits­
zimmer und railchte aus frembvrthgen Pfei­
fen einen sonderi«- süßlich riechenden Dw-
baik. von dem daS junge M»d!chen schon Kopf­
weh kriegte, wenn eS nur mal a r̂Aiirmte. 

Das «wtc^ ja woihl amerikanische Sitte. — 
Unterdessen stellte der ^Z l̂zvat Claude 

in der Stille allicilhoî d Nal̂ orschuin^n an. 
Als Anwalt h<atte er viele V r̂̂ mmngen 
»lnd beimtzte sie mit GMi'ck, aber da wla« 
n-ichts, was seinem Mißtriinen ^^ahrunig ge­
ben komnHe — Park '̂r schien zum mindesten 
in geordneten Verh l̂tni-Issen zu l<chen. 

Den K^alufpreiS der Villa hatte er in bar 
eÄcjgt, ebenl̂  verhielt e? sich mit der vor­
nehmen Einrichtimg und dem teuren Antv, 
lind wenn man daS olleS zusammenrechnete, 
d.inn keimen doch ungefähr hunderttv'usend 
Mark heraus. Vm diese ^mme Pü r̂ Lurus 
auSge^n tonnte, der war entiveder Än 
woihHabender Mann oder ei.n Kreiditjäger 
von der schi'immsten Sorte, und das leh1l>re 
enl̂ prnch ebensaslehr dem amerikanischen 
Vharatter, wie dos erstere bei einem Ent-
erbten unwahrsiM^nlich erschien. 
» lgajb ClHttdiu  ̂dvA GrÜbt?l>n 

Mr. l7v —  ̂JuA 

«tnd 5kinoswcke stngemäß anetnaiBvrvMe« 
Das ergB dw W«odorne Kvltmgchchich«, 

<e.̂  
2. N«WtzD» Wch Svpital: Ww» 

pyr." 
3. Theatttt 
4. Av^mmMWD»: »Li.'ve i» Schme.-
K. Ns«r M«l: Whî  dkTiwzerw.̂  . 
6. Mvval: „<He «che «it LotO." 
7. Zownft: îinibeUvoiMe." 
5. FamiliekÄeHe«: »^Der erĵ  2lÄe gÄd-

ne — ..Der gchövnte Aegsri-sd "̂ 
»Dte ScheldtmMelft." 

Des stich so «wt« Dapttil ans der Oiiivirch 
Htschichte von WM ein  ̂di? 
M^ührter Theaterftilcke als Eharakterilstik 
»«mtzt wmden. Vtz» Eoeire ist gut mch leider 
nur zu wahr und tvWnid. Mld schaut e» im 
repMibanijch gewordenen Devtschlanö auS  ̂
Vielleicht hat jener besorgt'- P-itriot irecht, 
der sqgie, de« Delchche« mch es «ch vis 
schlechter gehen» dmmt eS ihne»» eMich besser 
geht. ». 

>W » ». I! , 

Marburger- und 

TagesRochrlchtm. 

yromsiw«. MMwoch den 27. d. V. vavi 
de Herr Franz Doißch im HenatSsaolle der 
^aril FranzenS-UlNliveWKt tn MZ 
Dottor der RvchtS- und SKMSiw^nschiifteq 
promoviert. . 

U«»G>lischEA. Sonntag den 81. ZM v0A 
mtttqgs l0 Uhr sticket der «WMphe Göt< 
tesdienst bei St. Vol̂ ng «ts dem BachU 
statt. Die Ätlo^bienbgenoft»« wezden «ch>  ̂
denselvbe« «echt Aahlretch z« bchit̂ , Dei? 
Anfstieg erfolgt ftmMniwelse. 

ß^cht Äb« die am 17. Mi ISSl w g«» 
ßen Vötzfaal ftatigefimdene o<de«tlich« Ve«« 
valversainmlvng dsS HouSbeAKervereineG svk 
MviSibor mck Uimgebung. Die sehr gut De< 
suchte Ver^ammkmg «n halb W Nh> 
eiobffnot, «ch Msr begvit̂ tm Lb««»V 
Vwser «nd Herr Vbmaienstellvertreter W»» 
lo die erjchienlenen HauDbösitzer  ̂sloVlu  ̂
scher «. dsNtscher Sprache. Da» PvsMM D<e 
vorjährige» «enewwersamNlonß 
sodllinn zur Verß-chmg. Da Me« bî  U» 
Ginwond «Höchen wmde, erscheint «» M 
genchmiat. Herr Obm«« StZser sesdaMt 
hierauf bim Bericht «er die «UVeit tziG 
Vevoî  im Ichve l9M, de« « «ch btbi 
fügt, daß zufolge der jtwB erschien«» VoG, 
nungSverordnm  ̂ in die »«e» VohiMtî  
itmter Vertreter der H«,Sbesttzer berî  
«erde» »ck hat sich ber Vocein «itteiU 
ner Gingabe an das Kommtlfariat str wZla, 
le Wtrsoqge sofort dar«« bemüht, dost Mht 
Vertreter «ich ans dem Vevü« Dkiw«««! 
werden. VereuibuMMeb Herr StM«l B« 
bot brachte dann den Tütigks'Mericht de« 
jlmvents«  ̂Mt̂ iedern zur Kenntnis. HWrv 
LonSar als Kaper erftotiste den VeriM 
«übe-r die Aassagebavung, H«? V r̂ko »ß 
Rechnungsprüfer bestätigt die Sttchtî eit «ch 
beantragt die Entwstung deS Kocher«. Dies« 
erfolgte. — Pankt 4 der TigeSordniMg war 
die Wahl deS neuen ÄV«schvff.'S. Zn oî  
erscheinen gewÄhN^die Herren: Glaser. V«rB 
<o, SonVav, Ylnta, Neger, P«>1aS. Skt, Z»? 
-S»»SSS-SSMSS»S»S»S»»S^  ̂

Mild swerließ die GntwitSiang der AMiWisk. 
— endUch «Uchte st» doch ein «Srendi» ßk-
eignis eintreten, «ch damr vor e» immer 
noch früh genug, «n b« «iHegen bi» M«p» 
ten M vergangen. 

Vorläufig wm eS in «jiner etwtO ultzerwioe' 
teten Gestallt. 

Eines TqgeS im Lause deS Amii erschien 
Joseph in der Tlaudî che« KiÄl und ver­
brachte im Aufttqge seines Herrn ein schu«-' 
leS Pückchen str daS gnSdî  FrSiLein. — 
Edich nahm e» selbst in Gmpiony and eltie 
damit aus Hr Mmmer. Die Hülle slog Dr­
unter, und dann kam ein Bißh! Aum Bor­
schein, dessen Titelviignotte mit eiinom Toten» 
itopf verziert wae. 

Im ersten Moment schrie Edtch tetse aus  ̂
aber dann la« sie mit großen, glSnWnden 
Augen den Titel: 

„Gift. Ranim, von Fvank Par̂ r." 
Ans das erste Watt hatte der Autar ein« 

Widimi'ms geschrvo  ̂ — wenige höfliche und 
durchaus korrekte Worte, aber die Echrist-
zlhge, welche (5dith heute zwn erstenmole s«h, 
^dten eiliVen gaM eigeilMinlickien Charter: 
ste wa^en g>?eß, energisch und dennoch von 
einer phant-̂ stî n ?onn, die man in un­
serer Aiichternen und Misgleichenden Jest 
nur noch selten f'nidet. 

Edith begann sofort, sich in dos Buch zu 
veMefen. 

Zordsetzung folgt. 

» 



N .  n v s o . > t a  

DevgvS, ^WN«, Dr. PipnS^^?rct. 
Roschler, Sepec, Bweettö, Tw^^ar. Alle Her­
ren ilchmen  ̂Wcchl an und verspreö^n, 
jihr mA îchsteS im Jnterzss-e des Ver-emes zu 
itirn. bisenid'eter Wahl erschien L>err Ber-
^ndsobmann Frelch, der aus Telj« mit dem 
VormittaySzug eing!? r̂os'en :v îr, »m der 
Ver̂ mmlung beiMvlchn?y unid die neue 
Wohn.uilHSverorldirmkg zu erläuî orn. soweit 
sie nicht allen klar u. verstäMich sein sollt«. 
Sem Erscheinen wmA»« mit Appliws begrüßt. 
Herr Freli.h dankte lür vie Be.,rüß»n  ̂ und 
dem Ansj<Z^ß sÄr fl4ne E'inl':»dung, über« 
Vvachte Grüße deS BerSIni>cs und ging so­
gleich zu isewen Ausfühu'.N:?»-« i:ber. Bor 
^prechlmg der nc«n W^hn^n-flsv r̂ord-
mmss e t̂attede er in iro^en Bericht 
über die Täügke'it deS VeröanvsS, die oer-
schiiedenen Konsevenizen und Bespr.'chungen 
ßn. BeoWllld mit den ve '̂h'.eü^Nt'N MiniA-cn 
vnd eS ist nur dem intensiven Vemichen di?-
ses Berbanides gelungen, izu lerreichen, daß 
die «nvue WohnungsverorZnu,-z in dieser Ab-
fassmlg eMien, wie sie heute vorliegt, und 
nicht m jener, wie ste sch>a ausgoarbeitet 
Wnid kerei'ts vom Regettt̂ n unterĵ rtizt, nur 
«och der B-erösfendlichunz ir». den 
ßen» »nd somit der Jnloaftsetznn.i harrte und 
welche für den Hausbesitzer nur j.'hr viele 
Ak^chi»«« und nur gerin.̂ sügig!̂ . Vorteile ge« 
ova  ̂hätte. I« einer sast cinstnn)i.̂ tl Rode 
b^pvach'nun der Herr VerbanbZsbmann die 
Vtt- und Nachteile der m:uen Wohnun-stSoer-
^Nung und behob in se:nen kbciren A-uS-
r̂uingen, wel<^n d^e Bersammlui:g?teil-

»ichmer mit gespannter Aufinerkki'Mkl'it folg« 
!ten, etWlkye geî gte Zweifel ul'.'r die Punkte 
bvr D«echMr-un!gsbestimwus:,? '̂n. To soll die 
Gteigenmg duTchjlchlnittlrch vî 'rmch criol-
Dm, schwAcher bMittelte Mi'.'t?r Vierden ih-
ye JaWnsAunfAhlgkebt bei'n Wohnungsamt 
^aiu 7«chAuweisen haben; die Lotile kön­
nen fvei g t̂eigert werden, jedoch 'oll eine 
.GLchöih.l»n>g nicht über dvs achtfache, bei beson­
ders nisdvtgen gtn.sen im ^qrs 1914 nicht 
Ober dys Jehnfache hinauSjtoher. da senj! 
IPe r̂ besteht, daß in d-r nächsten B<!rcr'd-
Atmig d^e Bo-rte l̂e, die wir u-nS jetzt errungen, 
Pstiert werden, da eins plötzlich?, zu enorme 
TteigeriliNiA der o^h'N svart?n Micterorga-
M^otion eine willtammene ^^cindhabe bitten 
îde, bei der Regd r̂ilnz Vs5chw..'r!de dgrü-

öcr sthven, dzß man d?n .̂ auSbesî ern 
boS ĵ echt zugestanden hat, die Lokallmiete 

beistimMen. Herr Kr?UH ^detaillierte 
noch dk Art und We'.se der Steigerung 

Anm Schlüsse sei-nier Ausführungen teilte er 
Mit, d-aß der Verband bezüljlich d.'r .Haus-
înSstsuer schon mit den betreffenden Herren 

MnPevn BewtulNlgm ysyflogen und hat 
m«n an makg-eden'd '̂r Stelle auf die 
langen der VerbandSlsitung, daß d^e 
înssteuer in Kroatien die l̂fte, in Serbien 

vder ein Zehntel von d-em betrage was an 
solcher in Slowenien ein geh oben ijv ir d, b al­
digste Abhilfe, d!aS heiht Rsdu îerun l̂ der 
1)an?zimS t̂ieuer zu '̂elagt. Herr Krellt, schloß 
mit dom Wunsch, es m-öge allen HF>'i.̂ b:.i'lî ern 
die Notwendigkeit einer starken ?)"ganisati:>n 
klar werden, daß es ihnen nur duvch efr>e 
solche jgelingen wird, langsam, aber sterî  
d«Z zltrl"l«kzu>erobern, wns ihueil einlstnia.!?' 
zu^slaivd, nämlich das freie Verfi'igungsroch: 
über i'hve Häuser und ihr Eiglenum. — .Herr 
Ovinainn Glaser dankte dein Herrn BerHands 
obnwnn für seine Erläuterungen. Mit Zu» 
s îmmung der Versammlun-gKteilneh'Mer wur-
d« nun der Mitstliedsbeitvalg in Anbetracht 
dessen, daß der Verein für je-des Mhg'lit'd 
4 I( an den Verband abzufü.hren h«t, von' 
L0 «»uf 24 X jährlich erhöht. Herr Bî rla 
spnach über die neuen Hausordnungien, be.̂ w. 
Mietzin'̂ bücliel, hob hernor, daß diese behArü-
!ich genchinlgt wurdell, d'̂ s; eS mit Hillfe die-
 ̂also en'dilich möglich sein wird, die Ord-

nun-g, die in so vielen Häusern vevsclwu l̂den 
ist, w'!>eder herzustellen. Zuin Schlüsse erteilte 
Herr. Froki'h noch einige Aufklarungen über 
dî ' BerechnungSart der autonomen Abga­
ben, worauf Herr Glaser mit einî n Dtmkes» 
Worten an die zahlreich erschienen Teilnoh' 
iner uach !2 Uhr die Brr̂ nnilnng schloß. 
Jin ?l̂ u6i'l>a.n.ge obigem Bericht nmcht die 
BcreinSleitunlg die Hausbesitzer d^mck auf-
menksam, d'nß di-e neuen Hou^ord'nun'gen und 
Mliet̂ iii4bli.l-,̂ 'l in der V '̂reinstanM erf)ält-
lich sind, jchvch U'erden dieselben nur au 
MitFtile'der au'Mfolgt, ebenso werden Aus­
künfte, die Mietzdlisstelgernug betvoffend, nur 
an Mitglieder erteilt. Alle .Hausbesitzer, d.ic 

nicht Mitglie-d deS Vereines sind, mî gen 
sich t»al)er ehestens!.'»in Beitritt melden. 

Bäder. Mit der steist>eni)ei' s^ î-eqiicu.^ der 
Dvau- un'd Sonnenibäder wächst die l̂ ^eflihr, 
die bei unrichtigen, v''ebrnit'I)e dies '̂r zu oft 
schmerzlichen s^o-lgen fübrt. '̂ 1?' ?i>tt'N''N'b:id 
vorevst ist mit einer h<'i!st>m.!u, .vb-'r ^riistiie,! j 
Mndiqiu zu venstleichen. Starke Naturen lön-
nen sich wohl längere Zeit osn ^tr,al)ten ol)-
ne ^werere Folgeerscheinungeit a-U'̂ sej.'̂ 'n; 

doch auch bei jenen stellt sich, sof.'rne sie der 
jetzi-gen glühenden Hitze allzulanksZ ihren ent­
blößten Körper preisc^eben, das soienaunte 
Sonnenekzom häufig ein, dZ-Z einsr ichiv^^ren 
Berbrennunlg gleichkommt 'uu'd ewe län-gcre 
ärztliche BehianAunig be.insprucht. Eine 
Norim, wielange nran stch un^ l̂̂ sttaft den 
ebenso wohltuenden wie g^sührlichsn Son­
nenstrahlen, ohne hieÄei în'.n ^chaiden zu 
erleiden, hingeben kann, ist ich'.ver aufzrstel-

»len. Es ist jedevnrann ss^^raren. sich einiger-
maßen zu beobachten Md bei ^ înstx'llllng ei­
ner g-estei-gerten Herz-tätigk.'it und Schwäche-
gefüh'l, die man jedesmal b'̂ i Iän,^^e? '̂ i:d-au-
ernd^ höherer Tempera ̂ ^r l>emerkt. das 
Sonnenbad zu unterbrechen. D.lc.h tin>: küh­
le Tuische oder Bad wer^>^n die durch Ueber-
hitzMlg erweiterten Gefäße :oieder vorengt 
und die Orgaine z«r uortnalpn Tätigkeit zu­
rückgeführt. In Anbetracht der ge^mwlrti-
gen Hitze durfte nach sin-"? ha'lbstündi.aen 
Sonnenbestrahlung ein Fwei bis dr.n Minu­
ten duerndes Draubald am bc'!Snin?!ichst>en 
sein. 

Berichtigung. Wie unZ m-ibgetvili wird, 
brach sich der 27jährî  Fvan^ Nobiö den 
linken Untcr'arm, wie wir in unser.'r gestri« 
gen Nummer berichteten, nicht bei dem antge-
führten Gerüst, sondlcrn sgilvg gesund von der 
Arbeit fort. Er mußte an einer anderen Stel­
le gestürzt sein. 

Die Uebung der Rettungsabteilung mit 
d-om RettungAboot und dem Rettungsgiu'lel, 
die am Mittiv.och abettds unter Leitung des 
Chefarztes .Herrn Dr. Karl Ipavic beim 
Drnusteye.abgehalten wurde, lockle eine große 
Zuschauernlenge auf den Drausieg und auf 
beiden Ufern »an.Es w.ar auch gan^ l>übsch zu-
'Zusehen, wie die Mitglieder von: Draust'eg 
ins Wasser spr.'.n'gen u.lrd die Nettnngsmän-
ner m-it de>m Kahne nachfuhren oder den 
Rettun-gsgürtel warfen. Die Zuischclui'.'r unter 
hi'Äten sich prächtiiz uich schienen überzeuigt 
zu. sein, daß nun auch in dieser Bezieihnng 
ein Fortschritt zum Wohle dt'r Mitmenschen 
erreicht wurde. 

Wiederelnslihrung der Reiselegitimntionen 
Die Regierunig hat .c^^ngeordnet, daß ĵ der 
3?eisende, wenn er seinen Mfenthaltsort ver­
laßt, eine von der zuständigen Behi'che aus­
gestellte Reiselegitimation b^-sitzen muß. 

Die hiesige Burg wurde, wie Liubljc.ner 
Blätter zu berichten wissen, vom Var^n 
Twickl an den Kaufmann Berdass um ><.ivei 
Millionen Kronen verkauft. Der Aurgkellcr 
bleibt auch weiterhin im Be'sitze des .Herrn 
Valslat. . 

Z 
auf 
b'.. 
gründliche Ordnung gemachihat und!^v>ar die 
unsererseits ausgesproiil'iene Verinutung, diaß 
sich da vie<l Urifulg eingeischlichen hat, anschei­
nend sehr begründet. 

Sein eigenes Falirrad gestohlen. Vor eini­
gen Taeen ereignete siä) in Maribor folgen« 
der iingewöhnlü '̂e '̂>'ll. Ein iui'.^r, gar zu 
eifriger und schnell fahrender Naldf'!)7er stieß 
auf einer Ctraße in dier Nmgebnniz Mariber'5 
in eine ^^aner^^frau nn!> brachte sie zu Falle. 
Das resolule und Migensertige Weiblein ließ 
sich n.s!türlich dies nicht gefallen, ließ ein 
Donnerwetter los und belegte den Radfah­
rer mit verschiedenen kräftigen Kosenenl̂ 'n. 
Ties versetzte den jungen Mann so in Angst 
und Zchrecken, daß er d-as Weibtein sanit dein 
îaide iul Gra'lien liegen li<ß un'd eiligst da--

von îef. Ms siibi da!^> Wnbll'in aus deni 
Graben herauS-arb.'itete, nahin sie das Nad 
und s ĵchrte esGeiiidarmerieposten ilires 
Ortes. DK' Gendarmerie forschte n>ach den« 
Eigentnnier de '̂ N.'.des nach, ĵ 'doch ohne Er­
folg. Vor ein paiir Taigen nun fuhr nnt dem 
gefn'ndeiren Nad'e ein Genidarni dienstlich 
nach M '̂r îbor un>d kehrti' in ei'nein .Hotel in 
der Aletsandrova nlioa ein, um sich zn slär-. 
ken. Alls er sich gestärlt halte — war das 
Nad verschwunden. Der Gend^ann gin<s sofort 
an d'ie Verfolg-wnig des Täters und es^gelan'g 
ihm auch, ihn in kurzer Zeit auszuforschen'̂  
Der lailögeforschte junge Wann erklärte lä 
^fellvd dem Gendarln, daß er sein ei! îe»es 
Rad gestohlen habe und daß er es lv-ar, der 
!das ?!. '̂iblein im den Graben brachte. 'So 
fanden sich N'ieder der ^k!adfihrer und sein 
Nad, daß Schlußwort aber wird Z'o? Geriij)t 
sprechen, da der jnnge Mann nicgen Dî ''b-
stahles seines eigenen Rades angezeigt Mirde 

vollbesetztien Zirkus verllrsaM, 6urch S^n Tod' 
verliert. Im Sterben ir^rgibt sie dem Di­
rektor Hin Kästchen mit Dokumenten, das er 
zu einer späteren Jeit Lana übergeben soll. 
In der Fanri'lie des Direktors findet die 
Waise ein zweites HeiiM und bald lauch die 
erste Liebe, Fritz, den 'Tohn ldes Direktors, 
.-in.?s Trapcî künstlerS. Die Verlobung wird 
gefeiert D.^n wird die Gesellschaft nm ein 
nsu'?s M'tgliod vermehrt, einen Kunstreiter. 
Cr ist aber gar nicht ein wirklicher „Proses-
sional". s-^ndern der junge Graf Gyllerbary, 

sich in die Zirkusschöne verliebt hat unÄ 
ste nur jeden Preis errinyen will. Er ver-
st:^ht es, Lona von Fritz abzuwenden; er hei­
ratet sie ^uch und stallt sie s'in '̂r Mutter vor, 
die dieser Zirii'uHaklnMti.on des allgräslichen 
Hause-^ freilich wenig Gesichnia,? ao/.p'̂ rinnen 
kann. Das eheliche Glück leidet darunter 
nicht. Es findet jÄ)och trotzdem ein jähes 
Ende. Der Direktor schickt Lona das Mst-
chen mit den Dotimenten «nid die junge 
Gräfin ersieht daraus zu chrem Schrecken, 
daß sie eine Halbscl̂ iM'ster d>es Grafen, nänl-
lich die uneheliche Toichter feines Vaters ist. 
Nach sanigen, furchAa^ren Kämpfen mit sich 
selbst verläßt sie d^as Haus, unter der An­
gabe, die Manege ruse sie umni-de-rstehlich. 
Sie will dem ge'ü'ebtelt JMnn die Wahrheit 
verhüllen. Anderthalb Fc'hre sucht er sie 
überall, dann se^ er alif Wunsch der Mutter 
dis Scheidung von Lona durch und heiratet 
ein zn.'!.iteönl'al. Mit seiner Frau eines 
?tbcnds einen Zirkus besul̂ l'iend, enbdeckt d-cr 
Graf die Langgesuchte. J?hn verhei'̂ -atet se^-
l̂ end, häl' sie sich nicht mehr verpflichtet, 
'.n!s d.^r W '̂.lhcheit zurückzul:altsn. Sie üder-
sel'.det ihm das ästchen. Die Geschwister se­
hen l-ch. Lo-na bat nur evne Bitte, die ibr 
der ^ l̂!-dcr sesfort erfüllt, den ZirkuS ihres 
.elten, v'.lstorbenen Direktors, der unter den 
Hininl'r kom:nen soll, .»/u erwerben und ihn 
dem schwer gekränkten Fritz zurück^^ugeben. 
Mental Konzert. 

Mestni kino. „Der Eo^Dbey". aineritan!-
schi's Trc'nm in vier Akten mit Alwin??''uß 
in der 5>.in!)tr'.'>lse, wir̂ d von? Freib^g den 

)̂lli bis Montelq den l. ?luqnst vorge-
fi'lhrt. ^ !̂'ns',erden? not.f. d^as Lustip!'.'! ..Der 
vergessene Ponn^ad nn " in - Akten und eine 
eini.kl!v;e Naturanfna'''!!ne „Volkstun in Flä­
ming". 

Gpyrt. 

Tra^mingsniel. Napid-̂ Aldberren go.ien ^^a  ̂
pid-Neseroe Sanistag den .'̂ O. d. 6 Uhr 
?rainingspiel. Pünktlich erscheinen! 

Attöfsng mit (7'nsii'erhog^en nach Ptuj. 
Smntag den .'i?. d. M. vera:n>>ltet die 
^Vortv.'reinigunlg „Navid" einen ?lusslug 
Nlil E'insit̂ erboelen nach Ptnf. Abfahrt halb 

Uhr vr̂ n der Lend. Gäste, die d>aran teil­
nehmen wollen, niögen die'5 bei Höfer, Zols-
ka uliai 2, b'.kan'ltgeben. 

Kino. 
1. Morlborski bioskop. Vom Samstag bis 

einschließlich DiensbLg wird der große Schla-
g>n „Todes^rena" sM^negenzauber) vorgc'-
flihrt. In der Hauptrolle Esther Earena, de­
ren Name scho>n den Filn? auialifizill'rt. Lc^na 
ist die blutjunge Tochter einer el)enmlilsen 
Schulreiterin. Kin>ln bat sie ihr erstvs En'st^-
gentent angetreten, als sie die Mutter bei ei-
n<.'r Pani>k, die ein locî '̂ omutener LÄve in: 

?!jl 

Die Vrannkohlevproduktion Sloweniens 
im Jahre I9?l). Ans eine'' Verönentlichnng 
i>!N Zagreber „Tî 'hnî ki list" vom l.'i. Juli 
l ?., b^treffet'd die ?''ergban!preduktion in 
Zsowenien vcin 'Ang. V. Ztrgi'r en'nelunen 
n'ir folgende Daten' Ve^n den 5? Vrannkoh-
lengr'.chen walren 2^ ini V.'triebe, wogegen 
4 ^1,1 .^tönigreil.f.e Italien,mfielen. Bei der 
Produttion von i?,IN.",.781 Zentner ?^rann-
lehle 'lvurden Män-ner, Weiber, 
-16 männliche und l ! meil̂ liche Iilnglnr-
bciter, insgesaint ll..')^2 Arbeit '̂r und 
Aufseher beschäftigt. Diese Produknon reprä­
sentiert ei'nen l̂ '̂ esanttwert non 
^tronen ,zn eineni du:chsU)nitt!ichen Einheits­
preise von .^7.^»? ^N'oneil. pro IM.'itillo Au^ 
ßerdein waren bei 4 .^o^>selttverken, die ausser 
betrieb Bergarbeiter nlit Vorbe-
reilU'Nia-, bezw. El.t>.t-ltungs-arbeiten beschaff 
ligt. Von der ob'gen Ges-amtprodiiktion ent­
fällt mtf jeden der 11.5si2 Arbeiier eine 
dun6)schnittliche Menge von 105.'̂  Zentner 
'̂ ^rannfohle mit einenl Ä^^erte von lv. 
Ferner ist zu benierken. daß in der Geiaikt--
produktiou anich eine Menge von 1,5M>W0 
Zentner Lignit eing.er '̂rhnet ist; imrach wur­
den .Zentner ältere Vrannkob'l̂  
7rz^Ntgt. Die Er^^eugung von nie^r alo 5)0.s>M 
.Zentner lieferten 12 .Kohleniverke, Ulnd zwar: 
!. Trbovlje: Trifailler LZohlen'wers^ '̂̂ es.'ll-
schaft 4,»?6.^00 î ent-n^r; 2. ZagorZe:' Tri' 
^ai'ler .Kobleniirertegesellscl̂ aft Z,72si.1M Zent 
ner; 3. Hralstnik: Trisailer KohlenwerkslaeseN-
scli'aft I,f!78.3l)l) Zeniner; 4. jlsoî je: ^rif-ai-
ler Kohlenwerksgesellsch'aft Os-
stro: Trifailer. îohlenwerks.geseNschaft.'''9<''.?00 

Naihenbuvg: Trifailer .Kohlenivcrksgesell-
scheft 7. Ü?elenie'. Lignit-Vergban des 
^ îoni!gre!<l>t.''ö S'̂ '̂ S bük'wca: 
'̂ rauutohieilarnbe 2Ä).Nl i: 9. .<^entjan»: An. 
drea« Ja.ril "111.109: ,0. Le?ie: Graf.Henckel-
DLkMitzrAmark 168.0915 11. BveAovica: KVh-

lenwerks-Akliengesellschaft Mirnct iVVSK) 
12. Hvastovec: Aktiengesellllchtaft in Sopronj' 
ÜÜ.V01 Zentner. Die î brigen 1K kleinen Koh-
lemverke zufamn,en 207.M3 Zentner. Fns-<. 
gesamt 12,163.761 Ze^rtner. Von !>ieser Ge-« 
sanitnrcn,zie und den vorjährigen L-ayervor« 
röten wurden abgegeben: in SloivenieN 
ii,20.8.36l, nach .^roati>en 1,814.s)W, nmH 
S '̂rbien 5A2.!^Z'i Zentner. Zum Export ge-» 
langten n-ur 14W Zentmr. An dî  Staats-» 
b.'ihnen und die Süd-b.'hn in Iugoslowienjt 
ferner an die Eigenindustrien, an die 
amten und die Arbeiterschaft der .^ohlewver-« 
ke wurden 3,554.7c)i> Zentner Kohle abgege­
ben. Mit Jahresschluß blieben sonach 51.763 
Zentner Kohle auf den Lagerplätzen der Oe« 
werkschaften zur wei>teren Berft'iguing. 

—/ 

Letzte NlZKrichten. 
Die Mlon gegen die Kvw< 

muniften. 
Ljubljana, ?Z. In l̂i. Der „Intro" bevichchet 

aiis Beognatd: Es ist heute soviel als gewiß, 
daß alle Parteien der Negieru>n-gsme!hrheit 
einem Vorschl.age beitreten werden, demzei-
folge alle M.'.!ndate der . î̂ onlinun'isten nicht 
nur inl Parlament, son!>ern anch in den Ge-
lneinden nnd an/der^.'n Vertretungen annul«, 
liert werden, î ^olnunu.n'stiscsx' Beciutte wer^ 
den aus dem Dunste entlassen. 

Beograd, 28. Inli. Ministerpräsident Pa  ̂
sit' sch'lng den l̂Zl'cjiernugen der Tsch<lS>oslo^^ 
ri.'lei, Nnnn'iniens und Italiens vor, einÄ> 
geimnnsame Aktion zur Vekän^psunig der kom-^ 

.monistischen Propaganda zn beschlies^en. Ztt' 
dieser Konoentioil sollten s-;iäter anch >t^ud^rs^ 
Staaten beitretest, die gegen' die .^1onmiu'ni4-
sten anf^z^utreten gewillt sin^^. 

Beograd, 29. I»li. Einer Veror^nun?/^ 

des Ministers fiir innere Angelegeich^'t^w 

zufolge wurde hellte das Schneider- und' dta^I 

Bergarbeit.ersynditnt in Leograd auMlöst. 

D5s Gesetz iiber den Schutz des Staate?  ̂
Bsograd, 28. Inli. In der nachnlittägigen 

Sitzung des geietzg '̂benden Auc^husses wurd^ 
i'kber d-en Negierungsentwurf des Gesetzes 
l'.nn Schutze dt"-? Staates abgestimmt. Dn 
Gesetzentwurf wurde init großcr Mehrheit 
ar>î >'nonrntcn. Dagegen stinintten die .'isom '̂ 
ntunisten, die Nepnbl-i-kaner und ein Teil deij 
Landarbeiter. Die Sozialisten m.'.ren bei der^ 
A'bstiintnung abweien^d. Für jetzt iist der Ge-» 
setzeniwnn' diihin beitinimt, dlns'̂  ^die Str^s '̂ 
in Fällen, si'ir die anfangs . '̂minzigjähl'iAe:^ 
Äevter vorgesehen war, in Todessdmfe um^ 
geäirdert wurde. Die tölnrmunistis.î z' Partie^ 
niî d mit diesenr Gesehe ausg<'löst. Jede komi 
innnistische, au'arcsi'istische oder terroristischiZ 
Prop'gatvda. wie iiberban'Pt jede Aktion, diS 
eine g.waltsaine A'̂ nldi'riuig der Steatsformi 
b '̂«'.iN'eckt, o>d>er die Mitarbeit bei einer solchen! 
Aktwn, wich niit dem ToÄe, in min îZ.'r schine-. 
ren F-ällen nnt 2>>iäl>riaer Uet-kcrhaft be< 
straft. Atlch die Elinor'on-ng von bclwrd-Iick '̂eti! 
Ov.^anen und politischen Persl̂ 'nsichfeitcrß' 
stel)t unter Tlvdesstrase. 

Böffmdericht. 
Wien, 28. Juli. tuten: Dollar 95^ 

bis Matt ll?s'.',0 Ins PsunS>^ 
.'j';70 bis srnn',. Franten 7!i.W bis 7370» 
^'ire bie 'lNUi. Din-ar sTauiender'» 211o 
l ' i s  2 1 . ' ^ . ' , ,  . ' ^ ^ n n l ^ e r t e r  2 i l ) 5 )  f n s  2 t n o ^ n i i c h e  
^vi'ar? l>is Lchmei^er Franke« 
t5..W bis t'ichechiicbe .'»tren-^'n 1200 
t'is I2s>f>, nnga'.ijche .^tt0nen 2.^ 1.5s) biA 
2i)!.s>t>, Levs 7t>^ bis 77ü. 

Beograd. a l n t e n :  F r a n  F r ^ i n k e i ?  
bl>? .'^.".2. Dollar -12.2.'> bis Drache 

Ilten di.i L r» 182 bis 18f», Lei ö6.25 
bis 5l',.7.',, Levs bis .^(i.25, Mark 54.^.1.50, 
österreichiw'e .?!'rone 5 bis ^.10, Napoleondor 
112 bis 11-1.5N. 

Zürich, 28. Juli. Devisen: V'.!tliu 762, 
Naln '^/lorl 218s>. Paris l707..'>, Mailand 
2t;2.'i, Praig 7lü, Bilid'^ pest 1.07.«'), Zagreb»! 
3.10, Bukarest 7.8t), Warschau 0.30, Wienl^ 
0.70. 

Äahnarzt «»»si 

vk.)!. ilskntiktig 

v«» »0. g«l« »«» ». ««auft verrei». 
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Kltlner Bnzelger. 
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V«lchl«b«»«» 
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weichlich«, dükqerllch« MUßOW-
<ad Adendtisch zu »«kgeben. per 
P«1on L0 A. Anfr. tn D«?v. 

SSIl 

»»«»!««> 

»»»»»»»»«»»«»»»»»»» 

Z« g«l>chl 

I Suche ltiftm»ssfU»ta«. 
^kldnehver von je^m Ommw» 
Ster u«ö Gßstilgel. — SeßSllige 

Auschriftm erdete» av 
ssssßt»k«?Ack 

Ster« und Geflüg«!»Aa>'j»luna 
en aros und en detail. 
Varasdm. Telefon Nr. 64. 

«N0 

WöbUertes reines gwmier per 
sofort von soliden Ehepaar zu 
M'eien gesucht. Antr. unt. .R. B." 
an die Verwaltung. 6î 79 
Möbliertes gt»««r mit fepa« 
rterten Eingana w»rv sür Kauf­
mann oepen pute Be^at̂ lunq «e» 
sucht. Antrüge unter.Aausmann' 

' 'an verw. «SV? 

Sl»ll«geliich« 
«au» »nd «l«'«-»' v°» ««II»«». »»»»»»«»«»»»»»»»»»» 
gen t̂nsliäuser. ? t̂l» 
len. Oist- Rosseek^uskr zu den 
kulankeften Vedsnaungen über» 
mmm> UealltLtendllro 5karl 
lr̂ . Maribor, Sloventka uk. 
Nr. S. »^«4» 

g» »ans«« gelilchl 

Eine «k»rot«aschwe und ein 
Staa zu kaufen gesucht. Draao 
Rodt, Martbor 6477 
WaNerschwuch. zirs»« 8 m. 
lana. zu kauten gesucht. Gostilna 
.Ernt Vre»'. 6486 
«ine leichte SV,-4 m. lange 

Anfr. Ienkooa ulica 
Nr. 6. von t4»>tA Ut»r. AM7 

Gchl«sAt«»er aus Kart- und 
Wetchholt. SpeiseMmer- und 
Aî ne'nrtchtungen bei Palt̂ » 
Pod moftom 14. 643S 
AOxk«rrt»»r. junge, garantiert 
reinrafstg koî iert zu verkousen  ̂
Anfr. tn der Derw. 6383 
MayEU» »«w«f«No«»-v«rt-
It»« 6. Auflag  ̂ samt Srgün-
zunsdänden. 19 Bände, tadellos 
erbauen» t« Lederrücken um nur 
1500 K. sofort adjugeden. Antr. 
Äoief Daincerl. Prevalje. 6451 
WAAal zu vertiaufen. Wer vom 
Wohnungsamt Bewilligung de-
Ktzt. kann selbe sofort de,iel»en. 
Aî ge an Anoieen-Expedition 
A. Susntk» Slovenslta ultea 15. 

6485 
Schöner «Oleßche. Stetrerform 
mit Led«rl»olbdach. letcht und 
sehr gut erhallen, tst zu verdau-

vÄ Podlipnik, Tezno 37. 
649S 

Gch«? zu verlMf««  ̂ Eerkovs-
Lutte« 41.  ̂
HU»»ter. (Bösendoefer). spott. 
dlMg zu verkaufe». Sospvska 
ulica 2. St.. links. 6495 
Schönes »r«st>«fch»r» für zwei 
Pferde zu verkaufen. Pel̂ l. 
? l̂agova uliea 16 65«)ö 

Ganze At«»«Ew»»chß««D. 
hart, polmert. zu verkaufen. 
N t̂ieoa ul»ea 18. 6498 
«ne Gwie. draun» Sjährlg. 
16 Faust hoch, als Veit- und 
Wage»pferd. preiswert zu ver« 
taufen. Kersnitova ultca l. 6500 
«abartieh«. Anzug und Sole 
str schlanke Elatur und em 
BrUlantrmg zu verkaufen bel 
Woded. Delrtnska uliea :S4.6502 
MwsOUWMGE« zu verkaufen. 
Arekova ulua 1k, tm Aof, Da-
mennwdesalon. 6516 
»1 WawßsN«. AauminhaU 
so LUer dis 24 SektolUer. «er­
den aus dem Verlasse des A 
gerk verkauft Anfr. dei Doktor 
Roswa. Maribor, Aleksondrova 
eefta 16. 6520 

Schöner Schretbttsch und Bll« 
cherkajien, Pvrxellan, Ledertwsfer, 
Stiefel Nr: 4ö. grvszer Ktnder 
»agen. blauer Äpotch. Vor 
hänge, französische Bücher, dster 
relchlsche Briefmarken. Blumen-
ttscherl. Clrtl-Metodova ulica lS. 
tz. Stock. 6Slv 

Tausche sofort meine Sz,mmerige 
WUamostzNiMG. Volksgarten 
»ät)e, g^en eme edensalls 3zim-
merige Wohnung. Bahnhosnähe. 
«nfr. tn der Ven». 
Tausche schönes SpUrtzerAz»«-
«O» Mitte der Stadt, ein-
oder zwetzimmerige Wöhnung.l 
t» oder ausser der Stadt. Briefe 
Sauptpoftlagerd uiker.Sofort̂ . 

6517 

gahlmarkör. Kautionsfäht,». 
M't guten Zeugnissen, iutt't Stelle. 
Gefl. Zuschriften erbeten unler 
.Tltchlla  ̂ an die Derw. 65IL 
Gewesener Nechnunpsunteroffizier 
sucht S'elle als Aanzleikraft. 
MaMwemr, ele. Nimmt auch 
nur Vormiltaqs- oder nur Nach-
mua^sbeichSktigung an. Iuschr» 
unter .R. U. O.* an die Lerw. 

6490 
Tüchtige oerlödliche 
fterl«»IO wo der Mann auch 
nebstdei Gartenarbeiten veritert, 
suchen Posten. Anzufraqen Slo» 
venska ulica 16. 1. St. Tür 5. 

6514 

««ll« 

vEhrimtie wird aufgenommen. 
S. Fekonsa. Aoroska cefta 84. 

6475 
söahriwiDE aus gutem Sause, 
mit guter Schulbildung wird 
aufgenommen im Sperereige-
schüft vrtenjak u. Schofterttsch. 
Ptuj. 648? 
Tüchttger W«g»ErW«HNf« wird 
sofot aufgenommen, bevorzugt 
für feine Ardeit, Äästen etc. Merz. 
Breg.prt Ptuj. 6470 
Schulfreier A«n>E. brav und 
verlSsjiich. findet bei guter Aost 
Lelzrplah als Pikkolo. Gostilna 
.Crni Orel'. 6487 
GchmtkkNssterW wtrd aufge­
nommen. Aotel .llnwn*, Mart­
bor. 6488 
Größeres SpezeretgefchSst sucht 
tllchttgeii Dawtltft««. der tlo». 
und deutschen Sprache mäckti! 

' an ve Offerte unt. .6- ^erw. 6 
MOfttart«. der slo>»enische» und 
deutschen Sprache mächtig, wird 
für ein größeres Detailgeschäft 
der Aolonlalware»branch< ge­
sucht. Off uni. .29' an vW. 
«»»«»»Wa, <Aorrefpondentin>. 
perfekte slowenisch-deutsche Ar­
beitskraft. der S,enographte und 
des Maschinschreibens mächt g. 
wtrd gesucht. Offerte unt. .15" an 
Derw. 6910 
Sine ernste, anständige A»«» 
oder ein gesehtes Mädchen, das 
auch etwas nähen kann, wird als 
Sausgehilfin zu einem äUeren 
Ehepaar in eine Stadl nach Kroa­
tien det guter ZZezahlung, zum 
sotortigem Eintritt gemcht. Re­
flektiert wird nur auf unbedingt 
verläfiliche und vertrauenswürdi­
ge r̂fon, die dereit tst. alle 
Ardeiten eines kleinen Saushal­
tes selbst zu versehen. Anzufra­
gen bei Frau Ida Cegledt. Spe­
dition Reittngers Nachf.. Melsska 
eesla 29. 65 lS 

Gries 
beste» Nälzrmittel für Uiilder 

wieder zu haben bei 

Adolf Nadl 
MelsimdrONO eeft« 40 

6497 

Tüchttger 

LiieddiilSer 

wird aufgenommen. 
«»rt»Or»ka H v. 

644S 

All» 

Aeverfledlungs» 

Anzeige. 
Habe mein Vtickereî  »«b 
BOrtzrHckerOi«<sOAft A 
Hribev freiwillig in meine 
Wohnung, EtvMskyV trch k4 
t. St. verlegt. 6518 

LsrtMoitzert 
ab L6 Uhr im 

„Vrt Urb«««-. Gasthaus 
Vrl̂ ««O»O «liea LS, ver­

längerte Slooenska uliea. 
Nlufit besorgt ein Kextett der 

Narodne god e. 652 l 

RuMcke 
für Tourislen aus Segelluch. resp 
Sumwtleinen. tn allen GrAs,<». 
Aolleaurgurte», Ialouflendänder, 
Sportgtlrte  ̂stliegennehe für 
Pferde. FuszbSNe ete det Tvsm 
Kr«,»», Aledjaadrooa «sta 1S 

6494 

perfekt, für eine Fabrik, mit 
Kenntnis der slow, und deutschen 
(eoent. kroat.) Sprache in Wort 
und Schrift, flotte Maschlnfchrei-
derin und Stenotypistin wtrd ae-
suchI.Ofserte mltGehaUsansprüchen 
unter.FabrUt* an Äerw. 6490 

Käftm 
mit Glastttren, für Xausteute 
geeigne», zu verkaufen Anfr. 
in r̂ Verw. 6401* 

KMWosziNMiW 

Vrlma oemöhlemn 

DolWttal» 
(t» t̂5al?. vorzüglich für Faffade und Verputzarbelten ge» 
eignet, mit außerordentlicb höh« Festigkeit) liefert 

«nV btItßA aus eigenem tverk 

Wilhelm MMler 
DaumaleriaKm-Glasgrobhandlung, Men» 

4. «S04 

Iteftauratlon Pilsner-Hutiv 
«Orth»». T«iie>»ckchOv« «tie» 

Sßritll-Syslztrt 
»» Ig «»r 

«»«dtz 
G»«Gt«D de« 
30 T»tt tG»t 
Auflagen enql.. frenz. und »ei«tscher Kttche. Ä» Ausschank: Kra,«. 
heimer- und Melliuger-Weine. Spe.Ual-Ga»ler-Atuskot. Gößer 

Märzeadter. S5l? 
de« »L «» O Ntzr v»r«M«tzßtz 

SMsAo»»enî ii»ert 
Gabel-Srlls»s!ück. engl, yrllhftück «tt Settt. Deffert. u. Perlweim 

RNr «npkadlen IM» «ir ««nwHuag von Veckan. lalttUttMe». 
vrv«I»I1r«n.?»Ilwron.7,d«««n. »rIr«I»i«,.K«tre«»tten,PIMr«an» 

prv»p«ia«n. ie»ialog«n. I»Ud»«k«a KIockI«n»en «»., a«nen wir mit 

f«l«t»«m ZeluMm««!»! 51«» »parte Kivstttwn, godan kvnna«. 

KutM«Ia»m MWck« ̂ »utunManSeiimO-cklnande«»  ̂
«on»  ̂u. kvdenaruclr. IMograpIU«. Stalntlm»««» u. öuckNWS 
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I lî ridor l̂ wbü. . f 

7 0r»voer»<t-!Ret»X. I 
4 r̂eve^V » . , » , I 

Ill»xei!li»t ihtbU. X 

41, 

7»7 
7Sg 
601 
4^41 

1H45 
1,20 
10bS 
1004 
4« 

204» 
»04a 
1910 
IS-V» 
141» 

> «1 »« «b 

»00 1600 2040 
»44 1649 »14« 

10  ̂ »?»4 »»»4 
1140 »VS7 
1»VS 1»^« 040 

W KUribor Hvtdkl. X. 
I pr»xer»k»X ... 

« » » « » » «  
vRllove? X « » » » 
Ilotorid» » O » « » 

«4 

719 
»58 
öSS 
400 
ISS 

1106 
10^19 
944 
LlS 
700 

«4 

17S» 
1646 
1614 
1447 
1»« 

»11 

4^1» 
«16 

7^7 

4« 

51» 

»»» 
1040 
UU 

51» 

14« 
161» 
1444 «01 

17« 

1»  ̂

»17 

1950 
»»0» 
»»« 

1 Zlckanimoit 
I»?r«iiö 

l 

»1» »M. »1« ««I »1» W«. 5L0 

»82 9»7 1201 1852 22»l 0-S0 
621 957 , 164S 22 2« 
4« 404 »»» 10 so 1S14 »10» 214« « 

«««»»,Ulch« chchnUM«  ̂ W»t« GM. »».»«t «>» OaUUi s. 4, 


